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Vom Boddengewässer der Wismarer Bucht durch flächig vorgelagertes Röhricht und anschließende Wiesen getrennt, ist dieser kurze relativ 
flachhängige Kliffbereich (etwa 70 m lang und 3 - 4 m hoch). Er ist dicht von Ruderalflur bedeckt (Brennessel, Kerbel, Beifuß), kleinflächig 
besiedeln ihn auch einzelne Gebüsche (Holunder, Weißdorn). Nach Norden hin wird das Kliff flacher und endet hier, südlich endet es im 
Ortsbereich von Hoben. Die obere Kliffkante wird großflächig von Acker und diesem vorgelagerte Ruderalflur begrenzt. 
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Elytrigia repens Urtica dioica

Poa pratensis Rubus fruticosus

Anthriscus sylvestris Crataegus laevigata Galium aparine Holcus lanatus
Lamium album Ranunculus repens Sambucus nigra


